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Doppeljubiläum im Haus am Stellberg gefeiert

Ljiljana und Jens Sangerhausen betreiben seit 20 Jahren das Haus am Stellberg als Seniorenresidenz.
Bericht auf Seite 4
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Erfolgreiche Besichtigungstour
Buddenberg Arboretum auf dem Weg zum renommierten Markensiegel "Heilwald"

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Auf dem Weg zum Heilwald: 
das Buddenberg Arboretum
Eine Entwicklung des Bad Dri-
burger Buddenberg Arboretums 
zum Heilwald bietet viele neue 
Chancen und Möglichkeiten; es 
ist gut, dass wir jetzt in den Zerti-
fizierungsprozess einsteigen. Die 
Projektidee halte ich für sehr viel-
versprechend! 
Es geht dabei um eine Stärkung 
unseres Gesundheitsstandortes 
sowohl als Wohn- sowie als Tou-
rismusstandort. 
Bereits vorhandene Strukturen 
können genutzt und mit einem 
Mehrwert für Einheimische und 
Gäste aller Generationen verbun-
den werden. 
Das Projekt eines Heilwaldes in 
der Stadt Bad Driburg verbindet 
dabei Gesundheitswirtschaft und 

Natur sowie Stadtentwicklung und 
soziale Aspekte.
Ferienzeit ist immer auch Zeit 
für Sanierung und Umbau in 
den Schulen und Kitas 
Wie in jedem Jahr nutzt die Stadt 
Bad Driburg auch in diesem Jahr 
die sechs-wöchigen Sommerferien 
um größere Umbau- und Sanie-
rungsmaßnahmen in den städti-
schen Schulen und Kitas durch-
zuführen. Der An- und Umbau der 
Grundschule Dringenberg ging in 
diesen Wochen in den Endspurt. 
Zum neuen Schuljahr sollen sieben 
neue bzw. sanierte Klassenräume 
zur Verfügung stehen. 
Auch der Anbau an die Kita Al-
hausen geht stetig voran. In der 
Gesamt- und Sekundarschule wird 
am Hauptstandort in diesen Wo-
chen eine Brandwarn- und Sprach-

alarmierungsanlage nachgerüstet. 
Dazu werden mehrere Kilometer 
Kabel verlegt und über 300 Laut-
sprecher montiert.

Das Buddenberg Arboretum von Bad Driburg.

Anfang dieses Jahres hatte der Aus-
schuss für Wirtschaftsförderung, 
Stadtmarketing und Tourismus die 

Stadtverwaltung beauftragt, die Pro-
jektidee "Heilwald in Bad Driburg" 
weiter auszuarbeiten und den Zerti-

fizierungsprozess des Buddenberg 
Arboretums zum Heilwald unter In-
anspruchnahme von Fördermitteln 

anzustoßen.
"Neben der Nutz-, Schutz- und Er-
holungsfunktion geht es deutsch-
landweit immer mehr auch um die 
Gesundheitsfunktion von Wäldern", 
berichtet Bad Driburgs Baudezernent 
Florian Greger. Waldgebiete können 
unter bestimmten Voraussetzungen 
zum Erholungs-, Kur- oder Heilwald 
erklärt werden. Dass diese Voraus-
setzungen im Arboretum gegeben 
sind, bestätigte jetzt eine Vorortbe-
sichtigung durch die Internationale 
Zertifizierungsstelle Heilwald der 
BioCon Valley® GmbH (IZH) in der 
vergangenen Woche.
Die positive Einschätzung führt dazu, 
dass Bad Driburg mit seinem Arbo-
retum nun in den Zertifizierungspro-
zess als international anerkannter 
Heilwald einsteigen kann. "Derzeit 
laufen erste konkrete Planungen 
und die Ausarbeitungen für die Be-
werbung sind gestartet worden", 
bestätigt Amtsleiterin Dagmar Hil-
len, die das Projekt federführend 
verantwortet.

Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister
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Ehrenamtstag  
beim Glasstadtfest 

Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Vereine und Initiativen können sich an einem Infostand vorstellen.

Im Rahmen des Bad Driburger 
Glasstadtfestes wird es in die-
sem Jahr am Sonntag, 20.9., 11 
- 17 Uhr, einen Tag des Ehren-
amts geben!
Dieser Tag des Ehrenamts auf dem 
Glasstadtfest, an dem Bürgermeis-
ter Tobias Tölle ab 11 Uhr mehrere 
entsprechende Ehrungen auf der 
großen Bühne am Raiffeisenbrun-
nen vornehmen wird, ist ein Zeichen 
des Dankes und der Anerkennung 
für intensives bürgerschaftliches 
Engagement von ehrenamtlich En-
gagierten in unserer Stadt. Geehrt 
werden unter anderem die Preis-
träger des Heimatpreises und des 
Preises für besondere ehrenamt-
liche Arbeit. "Am 20. September 
möchten wir den zahlreichen ehren-
amtlich engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern ausdrücklich danken 
für die Zeit und Kraft, die sie dem 
Allgemeinwohl in vielfältiger Weise 
zur Verfügung stellen", freut sich 

Bürgermeister Tobias Tölle auf die-
sen besonderen Tag.
Über 100 Vereine und Initiativen 
auf dem Stadtgebiet leisten seit 
Jahrzehnten ehrenamtlich viele 
Stunden Arbeit. Deshalb möchte 
die Stadt Bad Driburg sie am Sonn-
tag, 20.9.2026 ab 11 Uhr in der 
Innenstadt im wahrsten Sinne des 
Wortes in den Mittelpunkt stellen.
Neben den Ehrungen auf der Bühne 
erhalten sie die Möglichkeit, sich an 
Infoständen zu präsentieren, dabei 
neue Mitglieder zu gewinnen, neue 
Ehrenamtliche zu suchen oder sich 
zu vernetzen. Standgebühren fallen 
selbstverständlich keine an. Mehr 
Informationen zum Ehrenamtstag 
gibt es hier: www.bad-driburg.de/
aktuelles
Interessierte Vereine und Initiativen 
werden gebeten, sich bis zum 01.09. 
per Mail bei richter@bad-driburg.
com zur Planung der Standplätze in 
der Innenstadt anzumelden.
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Bericht zur Titelseite

Doppeljubiläum im Haus am Stellberg gefeiert

Auch Bürgermeister Tobias Tölle gratuliert der Einrichtung zu ihrem Doppeljubiläum.

Das Haus am Stellberg ist vor 100 Jahren als luxuriöses Genesungs-
heim eröffnet worden.

Der große Speisesaal im Haupthaus 
atmet noch immer den mondänen 
Charme vom Sommer 1826 als das 
Erholungsheim eröffnet wurde. Das 
war vor 100 Jahren. Seit 20 Jahren 
ist das Haus am Stellberg ein mo-
dernes Alten- und Pflegeheim mit 
eigener Demenzabteilung.
"Die Chronik des Hauses zeigt ein-
drucksvoll, wie sich ein historischer 
Ort immer wieder erfolgreich an die 
Bedürfnisse der jeweiligen Epoche 
angepasst hat", sagte Bad Driburgs 
Bürgermeister Tobias Tölle in seiner 
Ansprache. Das Haus am Stellberg 
hat jetzt sein 100-jähriges Bestehen 
und zugleich sein 20-jähriges Be-
triebsjubiläum als Alten- und Pfle-
geeinrichtung gefeiert.
Eröffnet wurde das Haus am Stell-
berg am 18. Juni 1926 als "Ge-
nesungsheim Stellberg". In der 
idyllischen Naturlandschaft von 
Bad Driburg, am westlichen Orts-
rand mit Ausrichtung nach Süden 
gebaut, bot das Haus ideale Bedin-
gungen für die Regeneration von 
Patienten. In den ersten Jahren 
stand die klassische Erholung in 
ruhiger, waldnaher Lage im Vor-
dergrund, um die körperliche und 
seelische Gesundheit der Gäste 
nachhaltig zu stärken.
Mit dem Ausbruch des Zweiten 
Weltkriegs änderte sich die Nut-
zung des Gebäudes drastisch. Das 
Haus am Stellberg wurde zum Re-
servelazarett umfunktioniert. Es 

diente während der Kriegsjahre zu 
großen Teilen der Unterbringung 
und medizinischen Versorgung von 
Patienten der Wehrmacht. Nach 
dem Krieg folgte die Rückkehr in 
den zivilen Gesundheitsdienst. Das 
Haus wurde 1954 als Genesungs-
heim wiedereröffnet und in den 
1980er-Jahren in eine Rehabilita-
tionsklinik umgewandelt.
Vorwiegend über die Landesversi-
cherungsanstalt Westfalen kamen 
Patienten nach Bad Driburg, um 
mithilfe von physikalischen Thera-
pien und den ortstypischen Moor-
kuren zu genesen. 1995 wurde die 
Einrichtung im Zuge der Gesund-
heitsreform geschlossen.
"Das Haus lag zehn Jahre im Dorn-
röschenschlaf als wir es 2005 er-
worben haben", sagt Betreiber Jens 
Sangerhausen, der gemeinsam mit 
seinem Vater Heinrich und seiner 
Ehefrau Ljiljana das ehemalige 
Genesungsheim in eine stationä-
re Altenpflegeeinrichtung mit 80 
Plätzen umgewandelt hat. Einrich-
tungsleiterin Ljiljana Sangerhausen 
hat bereits frühzeitig die Bedeutung 
einer spezialisierten Pflege erkannt 
und 2011 eine konzeptionelle Er-

weiterung des Hauses geplant.
Im Jahr 2014 erfolgte die Eröffnung 
des spezialisierten Demenzhauses 
sowie die kontinuierliche Erweite-
rung um moderne Angebote wie 
die Tagespflege. Heute verbindet 
die Seniorenresidenz Stellberg den 
architektonischen Charme früherer 
Zeit mit den höchsten Standards 
moderner Pflege und Betreuung. 
Bürgermeister Tobias Tölle: "Das 
Haus am Stellberg ist ein fester und 
verlässlicher Pfeiler am Gesundheits-
standort Bad Driburg."

Die Familie Sangerhausen betreibt 
neben dem Haus am Stellberg 
auch die Seniorenresidenz Hille im 
Kreis Minden-Lübbecke. Sie ist mit 
60 Plätzen deutlich kleiner als der 
Standort in Bad Driburg. Die Senio-
renresidenz Hille feiert in diesem 
Jahr ihr zehnjähriges Bestehen. 
Auch hier verbindet sich denkmal-
geschützte, historische Bausubs-
tanz mit modernen Ansprüchen. 
Den Kern der Einrichtung bildet 
eine ehemalige Fabrikantenvilla 
von 1811. 
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Verdiente Schützen beim 
Schützenfest geehrt
St. Vitus Schützengilde Alhausen

Im Rahmen unseres Schützenfes-
tes, das bereits im Mai stattfand, 
standen am Montag die verdienten 
Mitglieder und ihre besonderen Leis-
tungen für den Schützenverein im 
Mittelpunkt.
Nach dem traditionellen Schützen-
frühstück in der Dreizehnlinden-
halle, zubereitet von der Fleisch- 
und Wurstmanufaktur Reitemeyer, 
sorgte der Musikverein Herste für 
die musikalische Begleitung. Nach 
den Grußworten unseres neuen Bür-
germeisters Tobias Tölle folgte die 
Ehrung langjähriger und verdienter 
Schützen.
Für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit 
wurden Bastian Konrad, Hendrik Rei-
neke und Peter Sömer ausgezeichnet. 
Manuel Salguero erhielt eine Ehrung 
für 40 Jahre Mitgliedschaft. Auf 50 
Jahre Vereinszugehörigkeit blicken 
Bruno Middeke jun. und Augustinus 
Weskamp zurück. Für 60 Jahre wur-
den Gerhard Middeke, Heinz Reineke 
und Friedrich Waldhoff geehrt. Eine 
besondere Würdigung erhielten Jo-
hannes Schrader, Franz Hölscher und 

Walter Freisenhausen für 70 Jahre 
Vereinstreue.
Auch besonderes Engagement wur-
de gewürdigt: André Zimmer erhielt 
eine Auszeichnung für 15 Jahre Vor-
standsarbeit, die Ehrenscheibe ging 
an Mike Menne.
Für ihre langjährige Verbindung zum 
Königsamt wurden ebenfalls beson-
dere Auszeichnungen verliehen. Udo 
Ostermann erhielt den Orden für 25 
Jahre als König, Leonhard Klerks den 
Orden für 50 Jahre als König.
Die Majestäten des vergangenen 
Jahres wurden ebenfalls geehrt: 
Timo Brockhagen erhielt den Königs-
orden 2025, Lutz Niedermeyer den 
Jungkönigsorden 2025.
Die zahlreichen Ehrungen machten 
deutlich, wie sehr ein Schützenver-
ein von der langjährigen Treue, dem 
persönlichen Engagement und der 
Verbundenheit seiner Mitglieder 
lebt. Der Schützenfestmontag bot 
einen würdigen Rahmen, um allen 
Geehrten herzlich für ihren Einsatz 
und ihre langjährige Unterstützung 
zu danken.

Festliche Einweihung  
Gerätehausanbau und MTF
Neues Gerätehaus und Mannschaftstrans-
portfahrzeug werden offiziell eingeweiht

Die Freiwillige Feuerwehr LG Reel-
sen lädt herzlich zur Einweihung 
des neuen Gerätehausanbaus und 
des neuen Mannschaftstransport-
fahrzeugs (MTF) am Samstag, 29. 
August, ein.
Nach dem Spatenstich im Sep-
tember 2024 und einer intensiven 
Bauphase konnte das Gerätehaus 
erfolgreich erweitert werden. 
Dieses besondere Ereignis möchte 
die Löschgruppe gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern fei-
ern. Bereits ab 14 Uhr erwartet 
die Besucher ein abwechslungs-
reiches Programm mit Kaffee und 

Kuchen, Kinderbelustigung sowie 
einer Blaulichtmeile. Der offizielle 
Festakt beginnt um 17 Uhr, die fei-
erliche Einweihung und Segnung 
des Gerätehauses sowie des neu-
en Mannschaftstransportfahrzeugs 
folgt um 17:30 Uhr. 
Im Anschluss lädt die Feuerwehr zu 
einem gemütlichen Ausklang mit 
musikalischer Begleitung ein.

Die Freiwillige Feuerwehr LG Reel-
sen freut sich auf zahlreiche Gäs-
te und darauf, diesen besonderen 
Meilenstein gemeinsam mit der 
Bevölkerung zu feiern.
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Anzeige

Autohaus innobeko und Autohaus Rustemeier  
bündeln ihre Kräfte - Gemeinsam in eine erfolgreiche 
Zukunft

Die persönliche Betreuung, die individuelle Beratung und die vertrauensvolle Beziehung zu den 
Kundinnen und Kunden bleibt erhalten (v.l. Andreas Johlen, Pascal Koch und Christian Holdgrewe).

Mit Blick auf die langfristige Zu-
kunftssicherung und eine noch 
stärkere Ausrichtung auf die Be-
dürfnisse ihrer Kunden gehen 
das Autohaus innobeko und das 
Autohaus Rustemeier künftig ge-
meinsame Wege. Im Zuge dieser 
strategischen Neuausrichtung 
wird der bisherige Standort des 
Autohaus innobeko geschlossen. 
Der Werkstatt- und Verkaufs-
betrieb wird künftig unter der 
Leitung von Pascal Koch in den 
Räumlichkeiten des Autohaus 
Rustemeier in Neuenheerse, Pa-
derborner Str. 6 fortgeführt.
Hintergrund dieser Entschei-
dung ist die gezielte Bündelung 
von Ressourcen, die Optimie-
rung interner Abläufe sowie die 
nachhaltige Stärkung beider 
Unternehmen. Durch die Zusam-
menführung der Kompetenzen 
entstehen effizientere Prozesse, 
von denen insbesondere die Kun-
dinnen und Kunden profitieren 
werden.
Für die bisherigen Kunden des 
Autohaus Rustemeier bleibt 
dabei alles wie gewohnt: Der 
Werkstattbetrieb wird weiterhin 
von Andreas Johlen geführt, der 
als bisheriger Eigentümer und 
Geschäftsführer gemeinsam mit 
seinem gesamten Team an Bord 
bleibt. Auch künftig stehen die 
bekannten Ansprechpartner 
des Autohaus innobeko und 
des Autohaus Rustemeier den 
Kundinnen und Kunden beider 
Autohäuser in Neuenheerse mit 
gewohntem Service und persön-
licher Beratung zur Verfügung. 
Um dies zu unterstreichen wird 
auch der traditionsreiche Name 
des Autohaus Rustemeier bei-
behalten.
Auch die bisherigen Kundin-
nen und Kunden des Autohaus 
innobeko dürfen sich auf zahl-
reiche Vorteile freuen. Durch die 
optimierten Betriebsabläufe und 
die bessere Auslastung der vor-
handenen Ressourcen entstehen 
Kostenvorteile, die selbstver-
ständlich an die Kunden weiter-

gegeben werden. Um den künf-
tig etwas längeren Anfahrtsweg 
komfortabel auszugleichen, wird 
zudem ein Hol- und Bringservice 
angeboten.
Mit der Verlagerung des Geschäfts-
betriebs geht auch ein personeller 
Wechsel in der Unternehmens-
führung des Autohaus innobeko 
einher. Firmengründer und lang-
jähriger Geschäftsführer Christian 
Holdgrewe wird sich mit der Auf-
gabe des bisherigen Standorts aus 
dem operativen Geschäft zurück-
ziehen und die Verantwortung voll-
ständig an Pascal Koch übergeben.
Für die Kundinnen und Kunden 
wird auch dieser Schritt kaum 
spürbar sein. Pascal Koch prägt 
bereits seit mehreren Jahren als 
verantwortlicher Ansprechpartner 
und Gesicht des Autohaus innobe-
ko maßgeblich das Tagesgeschäft 
und genießt großes Vertrauen bei 
Kunden und Mitarbeitern.
„Pascal leitet das Autohaus bereits 
seit einigen Jahren nahezu eigen-
ständig. Die vollständige Übergabe 

der Verantwortung ist daher nur 
die logische Konsequenz und der 
nächste Schritt in einer langfristig 
geplanten Entwicklung", erklärt 
Christian Holdgrewe.
Andreas Johlen und Pascal Koch 
blicken der gemeinsamen Zukunft 
mit großer Zuversicht entgegen. 
Beide hoffen, dass die Kundinnen 
und Kunden beider Autohäuser ih-
nen auch weiterhin ihr Vertrauen 
schenken und den eingeschlage-
nen Weg gemeinsam mit ihnen 
gehen. Ziel ist es, die positive Ent-
wicklung der vergangenen Jahre 
fortzuführen und die Stärken bei-
der Unternehmen zu vereinen.
Dabei soll insbesondere das erhal-
ten bleiben, was beide Autohäu-
ser seit vielen Jahren auszeichnet: 
die persönliche Betreuung, die 
individuelle Beratung und die ver-
trauensvolle Beziehung zu den 
Kundinnen und Kunden. Andreas 
Johlen und Pascal Koch sehen die 
Fusion daher nicht als Verlust von 
Identität, sondern als Chance, den 
persönlichen Service weiter auszu-

bauen und langfristig zu sichern.
„Wir sind überzeugt, dass die-
ser Schritt in der heutigen Zeit 
der richtige Weg ist, um unsere 
Unternehmen zukunftssicher auf-
zustellen. Durch die Bündelung 
unserer Stärken schaffen wir die 
Grundlage dafür, unseren Kun-
dinnen und Kunden auch künftig 
den persönlichen, zuverlässigen 
und qualitativ hochwertigen Ser-
vice zu bieten, den sie von uns 
gewohnt sind", betonen Andreas 
Johlen und Pascal Koch gemein-
sam.
Mit der Fusion bündeln das Auto-
haus innobeko und das Autohaus 
Rustemeier ihre Kompetenzen 
und schaffen eine leistungs-
starke, wirtschaftlich stabile und 
zukunftsfähige Struktur. Das ge-
meinsame Ziel bleibt unverän-
dert: den Kundinnen und Kunden 
auch künftig mit persönlicher 
Nähe, hoher Fachkompetenz 
und erstklassigem Service rund 
um Automobile aller Marken zur 
Seite zu stehen.
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Innenminister Reul sucht beim  
„Coffee with a Cop" das Gespräch

Das jüngste Mitglied der Kreispolizeibehörde Höxter ist die Hündin 
Dora (acht Wochen), die in der Ausbildung ist. Fotos: Doris Dietrich

Es freuten sich über den Erfolg des Aktionstages (v.l.) Landrat 
Michael Stickeln, Innenminister Herbert Reul, Polizeioberrat (POR) 
Karsten Koutsky und Matthias Goeken MdL

Ein Kaffee, viele Fragen und ein Mi-
nister zum Anfassen: Beim „Coffee 
with a Cop" am Freitag, 31. Juli, 
am Raiffeisenbrunnen in der Bad 
Driburger Innenstadt nutzten zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger die 
Gelegenheit zum direkten Austausch 
mit der Polizei. Ein besonderer Gast 
war am Nachmittag der NRW-Innen-
minister Herbert Reul, der auf seiner 
Fahrt vom Libori-Fest in Paderborn 
zum 26. Wirtschaftstag nach Brakel 
einen Zwischenstopp in der Kurstadt 
einlegte.
Bei hochsommerlichen Temperaturen 
entwickelte sich die Aktion schnell 
zu einem gut besuchten Treffpunkt. 

Für die Bewirtung sorgte das Oldti-
mer Café Mobil, ein privater Dienst-
leister, der mit seinem historischen 
Kaffeewagen landesweit in Nord-
rhein-Westfalen unterwegs ist. Die 
kostenlosen Kaffeespezialitäten wur-
den gerne angenommen. Wegen der 
Hitze gab es den Kaffee auf Wunsch 
sogar mit Eiswürfeln.
Bereits am Vormittag herrschte re-
ger Betrieb am Informationsstand 
der Kreispolizeibehörde Höxter. 
Polizistinnen und Polizisten standen 
den Besucherinnen und Besuchern 
für Fragen und Gespräche zur Ver-
fügung. Viele nutzten die Gelegen-
heit, sich über die Polizeiarbeit zu 

informieren oder persönliche Anlie-
gen anzusprechen.
Für viele sympathische Begegnun-
gen sorgte außerdem Dana, ein 
erst acht Wochen alter Polizeihund-
Nachwuchs. Auf dem Arm ihres Aus-
bilders stellte sich die junge Hündin 
ihrem obersten Dienstherrn, NRW-
Innenminister Herbert Reul, vor. 
Nach ihrer Ausbildung soll Dana als 
Rauschgiftspürhund und Schutzhund 
ihren Dienst aufnehmen. Vor allem 
bei den jüngsten Gästen war sie ein 
beliebtes Fotomotiv.
Nach Angaben von Jörg Niggemann, 
Pressesprecher der Kreispolizeibe-
hörde Höxter, war es Innenminister 
Herbert Reul ein persönliches An-
liegen, den Termin in Bad Driburg 
wahrzunehmen. Statt einer längeren 
Ansprache setzte der Minister be-
wusst auf den direkten Dialog mit 
den Bürgerinnen und Bürgern.
Die Gespräche verliefen offen und 
sachlich. Viele Fragen drehten sich 
um die Polizeipräsenz in Bad Driburg 
sowie um das Sicherheitsgefühl in 
der Stadt. Angesprochen wurden so-
wohl allgemeine Themen als auch 
konkrete Anliegen. Eine Bürgerin 
berichtete beispielsweise über die 
zunehmenden Herausforderungen 
an den Schulen und schilderte, dass 
die Arbeit mit Kindern und Eltern 

schwieriger geworden sei.
Begleitet wurde Herbert Reul von 
Landrat Michael Stickeln, Bad Dri-
burgs Bürgermeister Tobias Tölle, 
Dezernent Uwe Damer sowie dem 
Landtagsabgeordneten Matthias 
Goeken. Der Minister nahm sich 
Zeit für zahlreiche Gespräche, er-
füllte Fotowünsche und stand den 
Besucherinnen und Besuchern für 
Erinnerungsbilder zur Verfügung.
Der Informationsstand der Kreis-
polizeibehörde Höxter war den ge-
samten Tag über gut besucht. Die 
Verantwortlichen freuten sich über 
das große Interesse und die vielen 
konstruktiven Gespräche. Das For-
mat „Coffee with a Cop" zeigte 
einmal mehr, wie wichtig der per-
sönliche Austausch zwischen Polizei 
und Bevölkerung ist - unkompliziert, 
auf Augenhöhe und bei einer Tasse 
Kaffee.
Text: Doris Dietrich
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Aktiv und gemeinsam das LoSaGa-Gesundheitsfestival 
in Bad Driburg erleben
Besonderer Eröffnungsmoment mit Bewegung, Energie und guter Laune im Eggeland-
Park für Jedermann

Holger Preuss, Atemcoach und 
Experte für bewusstes Atmen

Trainerinnen und Trainern der VITAworld Bad Driburg

Sieben Tage wird ganz Bad Driburg 
zur Bühne für Gesundheit, Longe-
vity und Lebensfreude. Beim neuen 
LoSaGa-Gesundheitsfestival vom 
24. bis 30. August können Teil-
nehmende aus mehr als 100 Ver-
anstaltungen wie Vorträgen, Ak-
tiv-Kursen und Gesundheitschecks 
zu den Themenfeldern Bewegung, 
Ernährung, Entspannung und men-
tale Gesundheit ihren eigenen Plan 
zum Gesundheitsglück zusammen-
stellen. „Wir möchten unser neues 
Gesundheitsformat bunt und aktiv 
eröffnen und laden alle Bürger und 
Gäste herzlich ein, gemeinsam mit 

uns am Montag, 24. August, um 10 
Uhr im Eggeland-Park mit Bewe-
gung, Energie und guter Laune in 
die LoSaGa zu starten" freut sich 
Andrea Gründer, Geschäftsführerin 
der Bad Driburger Touristik GmbH 
als Veranstalter, auf diesen be-
sonderen Eröffnungsmoment. In 
60 abwechslungsreichen Minuten 
können die Teilnehmer neue Kraft 
tanken. Sanfte Atemübungen sor-
gen zunächst für einen bewussten 
Start und bringen Körper und Geist 
in Balance. 
Im Anschluss sorgt ein dynami-
sches Ganzkörper-Workout mit 
motivierenden Übungen für Kraft, 
Beweglichkeit und Ausdauer. Den 
entspannten Abschluss bilden wohl-
tuende Stretching- und Yogaele-
mente, die den Körper lockern und 
den Teilnehmenden ein rundum gu-
tes Gefühl schenken. Geleitet wird 
die Eröffnungsstunde von Holger 
Preuss, Atemcoach und Experte für 
bewusstes Atmen, gemeinsam mit 
den erfahrenen Trainerinnen und 
Trainern der VITAworld Bad Driburg. 
Dieses besondere Training voller 
Motivation, Gemeinschaft und Le-
bensfreude ist für jeden geeignet 
- ganz gleich, ob jemand regelmä-
ßig Sport treibt oder einfach Lust 
hat, etwas Neues auszuprobieren. 
Hiermit möchte der Gesundheits-

standort Bad Driburg ein Zeichen 
setzen für Gesundheit, Bewegung 
und ein aktives Miteinander. Treff-
punkt ist am 24. August, um 10 
Uhr, im Eggeland-Park Bad Driburg 
beim Aktiv- und Gesundheitspar-
cours. Bei schlechtem Wetter findet 
die Veranstaltung im Kursraum der 
VITAworld, Am Siedlerplatz 2 in Bad 
Driburg statt. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei. Get Together jeden Tag 
um 17 Uhr Zum Kennenlernen, 
Netzwerken und Austauschen 
findet jeden Tag für alle LoSaGa-
Teilnehmenden um 17 Uhr ein Get 
Together in den Brunnenarkaden 
im Gräflichen Park statt mit Fach-
vorträgen renommierter Referenten 
mit spannenden Themen wie „Ro-
botik in der Orthopädie", „Ernäh-
rung & Longevity", „Sodbrennen & 
Reflux", „Musik bleibt Medizin", 
„Der Schweinehund im Kopf" und 
„Gesundheit im Alltag mit TCM". 
Alle Vorträge um 17 Uhr sind für 
die Teilnehmer kostenfrei. Info-
stände und Gesundheitsmobil Ver-
schiedene Anbieter informieren in 
den Brunnenarkaden über ihre An-
gebote und Produkte wie das Gräf-
liche Gesundheitszentrum (Mo-Fr), 
Qi Gong mit Uwe Hilscher (So), IN 
BALANCE by Michaela Pöhner (Sa) 
oder FITLINE (Sa). Weiterhin laden 
Gesundheitseinrichtungen vor Ort 

zu einem „Tag der offenen Tür" ein. 
Am Freitag ist das Team Gesundheit 
mit seinem Gesundheitsmobil on 
Tour vor dem Leonardo-Brunnen in 
der Fußgängerzone und bietet von 
10-17 Uhr kostenfreie interaktive 
Gesundheitschecks im 15-Minuten-
Takt an wie z.B. die Messung des 
Muskeltonus, der Körperzusammen-
setzung oder ein Herz-Kreislauf-
Check, wertvolle Beratung und 
spannende Mitmachaktionen, die 
Menschen für ein aktives, gesundes 
Leben motivieren. Anmeldungen 
hierzu sowie zu über 100 weiteren 
Veranstaltungen an sieben Tagen 
können unter www.losaga.de ge-
bucht werden. Bad Driburg bietet 
mit dem LoSaGa-Gesundheitsfes-
tival eine Möglichkeit, eine Woche 
lang Prävention und Gesundheit auf 
eine neue Art zu erleben und das 
ganz persönliche Gesundheitsglück 
zu kreieren. LoSaGa verbindet wis-
senschaftliche Erkenntnisse, prak-
tische Gesundheitsförderung und 
persönliche Begegnungen zu einem 
einzigartigen Veranstaltungsformat. 
Und jeder kann mitmachen.

Weitere Informationen gibt es bei 
der Bad Driburger Touristik GmbH, 
Lange Str. 87, 33014 Bad Driburg, 
Tel. 05253 98940, 
info@losage.de, www.losaga.de
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Anzeige

30 Jahre „Zum Posträuber": Bad Driburger  
Kult-Gaststätte feiert besonderes Jubiläum
Bad Driburg. Wenn in Bad Dri-
burg von Geselligkeit, Fußball, 
guter Musik und jahrzehntelan-
ger Gastfreundschaft gesprochen 
wird, fällt ein Name seit vielen 
Jahren ganz selbstverständlich: 
die Gaststätte „Zum Posträu-
ber". 
Nun gibt es einen besonderen 
Anlass zum Feiern, denn das 
traditionsreiche Lokal blickt auf 
30 erfolgreiche Jahre zurück. 
Seit seiner Gründung im Jahr 
1993 hat sich der „Posträuber" 
zu einer festen Institution im 
Herzen der Kur- und Badestadt 
entwickelt.
Mitten in der Fußgängerzone 
gelegen, ist die familiengeführte 
Gaststätte weit mehr als nur ein 
Treffpunkt für den schnellen Feie-
rabenddrink. Unter dem Motto 
„Die Driburger Gaststätte 
für jung & alt!" begegnen 
sich hier Einheimische, Kurgäste 
und Besucher aller Generationen. 
Diese besondere Mischung macht 
seit drei Jahrzehnten einen we-
sentlichen Teil des Erfolgs aus.
Geführt wird das Lokal mit viel 
Engagement und Herzblut von 
Michael und Svetlana Lam-
mert. Das Ehepaar prägt die 
Gaststätte seit vielen Jahren und 
hat den „Posträuber" kontinu-
ierlich weiterentwickelt. Bereits 
2007 wurde das Angebot durch 
eine großzügige Erlebniswelt mit 
Mikro Bowling-Bahnen, Billard, 
Darts, Kicker und Airhockey er-
weitert. Heute stehen den Gästen 
auf mehr als 300 Quadratmetern 
zahlreiche Möglichkeiten zur 
Freizeitgestaltung zur Verfügung.

Zum Erfolg beigetragen hat auch das 
vielseitige Veranstaltungsprogramm. 
Regelmäßig sorgen Schlagerpartys, 
Mallorca-Partys, Blues-Frühschop-
pen, Halloween-Veranstaltungen 
oder Live Musik für Stimmung. 
Musikalisch wird dabei bewusst ein 
breites Publikum angesprochen. Von 
den großen Oldies über die Hits der 
60er-, 70er-, 80er- und 90er-Jahre 
bis hin zu aktuellen Chart Erfolgen 
findet jeder Gast seinen persönlichen 
Lieblingssound.
Eine besondere Bedeutung hat der 
„Posträuber" zudem für Sportfans. 
Als anerkannte Sky Sportsbar wer-
den die wichtigsten Fußballspiele 
auf einer Großbildleinwand und 
mehreren Großbildfernsehern über-
tragen. Gleichzeitig ist das Lokal Ver-
einsheim des SC-Paderborn-Fanclubs 
„Driburger Räuber 2020 e.V.", 
dessen Mitglieder regelmäßig ge-
meinsam die Spiele ihres Vereins 
verfolgen.
Nicht fehlen darf bei einem Besuch 
die wohl bekannteste Spezialität des 
Hauses: der eigens kreierte Post-
räuber-Schnaps. Der halbbittere 
Kräuterlikör mit 32 Prozent Alkohol 
gehört für viele Stammgäste seit Jah-
ren dazu und ist auch in verschiede-
nen Flaschengrößen erhältlich.
Das 30-jährige Bestehen wird nun 
mit einer besonderen Feier am 29. 
August begangen. Das Jubiläum 
steht dabei ganz im Zeichen des 
Dankes an die vielen Stammgäste, 
Freunde und Wegbegleiter, die den 
„Posträuber" in den vergangenen 
drei Jahrzehnten begleitet haben. 
Die Feier soll die lange Geschichte 
des Hauses würdigen und zugleich 
den Blick in die Zukunft richten. Der 

Beginn ist am 29.08. um 15 Uhr, wo-
bei zahlreiche Outdoor-Attraktionen, 
wie etwa eine Würstchenbude und 
Bierwagen, sowie Werbeshirts und 
-polos, geplant sind. Darüber hin-
aus wird das Event ab 17 Uhr mu-
sikalisch von Live-Musik der Bands 
„Flashback to the Sixties" und „Wi-
liams Height" begleitet.
Für Michael und Svetlana Lammert 

ist das Jubiläum nicht nur ein 
Grund zur Freude, sondern auch 
ein Zeichen dafür, wie sehr die 
Gaststätte mit Bad Driburg ver-
bunden ist. Nach 30 Jahren steht 
fest: Der „Posträuber" ist längst 
mehr als eine Kneipe oder Sports-
bar. Er ist ein Stück Bad Driburger 
Lebensgefühl und ein Treffpunkt 
für Generationen.

Klön-Nachmittag für Jung und Alt in Siebenstern
EGV Abteilung Siebenstern

Herzliche Einladung zum Klön-Nach-
mittag für Jung und Alt am Samstag, 

29. August, ab 14:30 Uhr, am Dorf-
gemeinschaftshaus in Siebenstern. 

Bei Kaffee und Kuchen, Grillwurst 
und kühlen Getränken wollen wir 

ein paar schöne Stunden verbringen. 
Gäste sind herzlich willkommen.
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Fünf Jahre nach der Flut -  
Helfer aus Bad Driburg erinnern sich

Hand in Hand im Weinberg - Frank und Horst halfen beim Rebschnitt.

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte: Zerstörungen und über die 
Ufer getretener Fluss Ahr 2021. Fotos: Horst Kanbach und Frank 
Kanbach

Bad Driburg/Mayschoß (Landkreis 
Ahrweiler/Rheinland-Pfalz). Fünf 
Jahre sind vergangen, seit sich 
am 14. und 15. Juli 2021 eine der 
schwersten Naturkatastrophen der 
deutschen Nachkriegsgeschichte 
ereignete. Innerhalb weniger Stun-
den verwandelten außergewöhnlich 
starke Regenfälle die Ahr in einen 
reißenden Strom. Häuser wurden 
von den Wassermassen mitgerissen, 
Brücken stürzten ein, Straßen und 
Bahnstrecken verschwanden in den 
Fluten. Ganze Ortschaften wurden 
verwüstet. Allein im Ahrtal verloren 
135 Menschen ihr Leben, viele stan-
den plötzlich vor dem Nichts.
Es ist ein Satz, der Horst und Frank 
Kanbach aus Bad Driburg bis heute 
tief bewegt. „Auch nach fünf Jah-
ren brennt die Seele." Als die beiden 
Brüder diese Worte aussprechen, 
wird schnell deutlich, wie tief sich 
die Erlebnisse ihres Hilfseinsatzes im 
Ahrtal in ihr Gedächtnis eingebrannt 
haben.
Die Bilder gingen damals durch 
ganz Deutschland. „Man konnte 
kaum glauben, was man da gese-
hen hat", erinnerten sie sich. Frank 
suchte nach Möglichkeiten, selbst 
zu helfen. Schließlich stieß er auf 
einen Aufruf, in dem freiwillige Hel-
fer gesucht wurden. Ohne lange zu 
überlegen meldete er sich an. „Für 
mich war sofort klar: Ich fahre hin." 
Seinen Bruder Horst musste er nicht 
lange überzeugen. 

Busse der Hilfsorganisation „Helfer 
Shuttle" brachten die Freiwilligen in 
etwa 30 Minuten nach Mayschoß. 
Der Weinort mit rund 1.000 Ein-
wohnern zählt zu den idyllischen 
Weinbaugemeinden an der Ahr. 
Doch als Horst und Frank dort an-
kamen, war von der Idylle nichts 
mehr zu erkennen. Zehn Tage lang 
war Mayschoß fast vollständig von 
der Außenwelt abgeschnitten. Erst 
nachdem man über einen ehemali-
gen Wanderweg eine Behelfsstraße 
gebaut hatte, konnten Hilfskräfte 
und Versorgungsgüter den Ort wie-
der erreichen. Die Zustände waren 
katastrophal.

An diese Fahrt erinnern sich die Brü-
der besonders intensiv. „Am Anfang 
wurde im Bus noch geredet. Doch 
je näher der Bus seinem Ziel kam, 
desto stiller wurde es. Plötzlich war 
es mucksmäuschenstill", schilder-
te Horst. „Jeder schaute nur noch 
aus dem Fenster." Überall lagen 
Schlamm, Geröll und Trümmer. Nach 
ihrer Ankunft wurden alle Helfer zu-
nächst in einem großen Logistikzelt 
empfangen. Dort erhielten sie eine 
Einweisung und wurden den verschie-
denen Einsatzorten zugeteilt. Vieles 
ist aus dieser Besprechung längst 
verblasst. Ein Satz jedoch ist beiden 
bis heute im Gedächtnis geblieben. 

„Lasst die Menschen erzählen."
Horst und Frank wurden einem 
Winzer zugeteilt. Dessen Erntehel-
fer konnten wegen der zerstörten 
Infrastruktur nicht mehr nach May-
schoß gelangen. Die gesamte Wein-
lese stand auf dem Spiel. Frank und 
Horst hatten die Aufgabe, an den 
nicht zerstörten Rebstöcken die Ast- 
und Laubentfernung vorzunehmen. 
„Die Winzer waren unglaublich 
dankbar", erzählte Frank. Er wusste 
genau: Wenn jetzt niemand hilft, ist 
die ganze Ernte verloren.
Immer wieder kamen Einwohner auf 
die Helfer zu. Viele wollten einfach 
nur erzählen. „Oft standen wir ein-
fach nur da und haben zugehört", 
erzählte Horst.
Die Betroffenden schilderten Horst 
und Frank immer wieder die dramati-
schen Stunden der Flutnacht. „Plötz-
lich war das Licht weg", berichteten 
sie. Kurz darauf sei ein ohrenbetäu-
bender Knall zu hören gewesen. 
Autos, Bäume und alles, was die 
Wassermassen mitgerissen hatten, 
hatte sich an den Brücken verkeilt 
und das Wasser immer weiter aufge-
staut. Irgendwann hielt nichts mehr 
stand. „Die Leute erzählten uns, dass 
sich die Wassermassen dann mit 
einer unvorstellbaren Wucht ihren 
Weg gebahnt haben."
Viele Bewohner konnten sich in letz-
ter Sekunde nur noch auf die Dächer 
ihrer Häuser retten und mussten dort 
stundenlang ausharren. Andere ver-



|  11Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 33 | Freitag, 21. August 2026 | Kw 34 | Rautenberg Media | www.eggeweser.de

Ein etwas anderes  
Projekt zum Mitsingen
Die zehn Gebote in Liedern 

Einladung zum Bier- 
Königschießen in Pömbsen
350 Jahre Schützenbruderschaft Pömbsen: 
Auf zur Wiepke

Heimatverein Herste ver-
anstaltet Halbtagesausflug

Am 29. August ist es wieder so 
weit: Die Schützenbruderschaft St. 
Fabian-Sebastian Pömbsen sucht die 
"Majestät für einen Tag" im 350. Ju-
biläumsjahr.
Ab 15 Uhr beginnt die Veranstaltung 
in der Wiebke in Pömbsen. Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt: 
Kaffee und Kuchen, frisch gezapftes 
Bier, eine Cocktailbar sowie ein Grill-
stand stehen bereit. Für die Kinder 
gibt es außerdem kostenlos eine 
Hüpfburg und die große Baustein-
kollektion.
Ab 16 Uhr wird das Schießen eröff-
net. Schießen darf jede Person ab 

16 Jahre (Kostenumlage 2,50 Euro 
/ Schuss). Die Schießreihenfolge 
wird im Losverfahren ermittelt. Der 
Bierkönig gewinnt ein 50 Liter, der 
Bierhahn und Zapfhahn-Schütze je 
ein 10 Liter Fassbier Rheder Hell. 
Die Siegerehrung ist gegen 19 Uhr 
vorgesehen.
Wir freuen uns auf viele Gäste, die 
mit uns das Bierkönigschießen in der 
Wiepke genießen und den neuen 
Bierkönig hochleben lassen möchten 
- hoffentlich bei schönstem Wetter.
Mit freundlichem Schützengruß:
Der Vorstand der Schützenbruder-
schaft Pömbsen

Der Heimatverein Herste lädt seine 
Mitglieder sowie alle Interessierten 
am Sonntag, 6. September, zu ei-
nem Halbtagesausflug in die Welt 
der Düfte und Aromen ein.
Ziel der Fahrt ist das Sensorium 
in Holzminden, wo die Teilnehmer 
die faszinierende Welt des Rie-
chens und Schmeckens entdecken 
können. 
Im Anschluss ist eine gemeinsame 
Einkehr in der Bauernstube Oven-
hausen geplant.
Wir starten um 13 Uhr am Bür-
gerhaus Herste, die Rückkehr ist 
gegen 20 Uhr vorgesehen.
Der Kostenbeitrag beträgt 45 Euro 
pro Person für Mitglieder und 
Nichtmitglieder. Im Preis enthalten 

sind die Busfahrt, der Eintritt in das 
Sensorium sowie das Abendessen. 
Die Getränke sind von jedem Teil-
nehmer selbst zu bezahlen.
Anmeldungen nimmt Burkard Do-
rau entgegen und dabei ist der 
Kostenbeitrag in bar zu entrichten. 
Außerdem wird um die Auswahl 
einer Essensvariante gebeten. Zur 
Auswahl stehen Backschinken, 
Hähnchen oder ein vegetarisches 
Gericht.
Um die Organisation zu erleich-
tern ist der Anmeldeschluss am 
28. August.

Der Heimatverein Herste freut sich 
auf eine rege Teilnahme und einen 
schönen gemeinsamen Ausflug.

loren innerhalb weniger Minuten ihr 
gesamtes Hab und Gut.
Der damalige Bürgermeister von 
Mayschoß, Hubertus Kunz, war 
nicht nur Krisenmanager, sondern 
selbst Betroffener. In dieser Aus-
nahmesituation bewies er große 
Besonnenheit. Zeitweise stand die 
Überlegung im Raum, den gesamten 
Ort zu evakuieren. Gemeinsam mit 
Krisenbeauftragten entschied sich 

der Bürgermeister jedoch dagegen.
Mitten im Ort wurde die Kirche zu 
einem Symbol der Hoffnung. Die 
Kirchenbänke wurden zur Seite ge-
räumt. Wo normalerweise Gottes-
dienste gefeiert wurden, stapelten 
sich nun Lebensmittel, Kleidung und 
alles, was man zum Leben brauchte.
Die Hilfsbereitschaft vieler Helfer 
spiegelte sich auch in der Dankbar-
keit der Menschen wider. An vielen 

Häusern hingen handgeschriebene 
Schilder mit einem einfachen Wort: 
„Danke." Die Helfer konnten an ver-
schiedenen Hauswänden und Stelen 
ihren Namen eintragen.
Auch nach ihrer Rückkehr endete das 
Engagement nicht. Gemeinsam mit 
dem Lions Club und privaten Spen-
dern unterstützten Horst und Frank 
Betroffene.
Am 14. Juli besuchte Bundespräsi-

dent Frank-Walter Steinmeier erneut 
das Ahrtal. Anlass war das Gedenken 
an die Opfer. Eine neue Fotoausstel-
lung „We AHR Strong" wurde durch 
ihn eröffnet. Sie zeigt Gesichter und 
Geschichten von Menschen, die die 
Flut erlebt haben - Geschichten von 
Verlust und Trauer, aber auch von Zu-
sammenhalt, Widerstandskraft, Mut 
und Hoffnung.
Doris Dietrich

Ohne klare Regeln und Gesetze ist 
keine Existenz möglich. Gute Regeln 
schützen Menschen und Natur vor 
Durcheinander und Zerstörung. Die 
zehn Gebote Gottes zeigen uns klar, 
was Gott, der Schöpfer des Himmels 
und der Erde von uns Menschen 
möchte und schützen uns auch 
untereinander vor Anarchismus und 
Chaos. Jochen Rieger, Komponist, 
Arrangeur und Dirigent hat zu den 
zehn Geboten einen Liederzyklus (in 
deutscher Sprache) für Chor, Solisten 
und Instrumente komponiert. J. Rie-
ger hat dabei Texte bekannter Au-
toren, wie Albrecht Gralle, Thomas 
Eger, Erich Remmers und anderen 
vertont. In seiner Musik vereint er 
verschiedene Musikstile, wie den 
Choral, den Gospel und die Pop- 
Ballade und vieles mehr. Weitere 
Infos zur Musik und zu den Texten 
sind unter www.kunst-und-glaube.
de zu finden. Chorleiter Torsten Sei-
demann plant die Aufführung von 
diesem Liederzyklus im Rahmen 
eines Mitsingprojektes am Sonn-
tag, 25. April 2027, 16 Uhr, in der 
Evangelischen Kirche Bad Driburg 
mit Chor, Solisten und mit der in Ma-
rienmünster ansässigen Kirchenband 
"Gegenwind". Der Projektstart dazu 
ist nach den Sommerferien am Frei-
tag, 4. September, von 20 bis 21:30 
Uhr, im Ev. Gemeindezentrum Bad 
Driburg, Brunnenstraße 10, 33014 
Bad Driburg. Weitere Proben sind 
am Freitag, 18. September, 9. Ok-
tober und am 23. Oktober. Einen 
ausführlichen Probenplan gibt es 
zum Projektstart. Sängerinnen und 
Sänger aller Stimmlagen sind einge-

laden, diesen Liederzyklus mit dem 
Gospelchor "Spirit Voices" als Gast 
projektbezogen einzustudieren und 
aufzuführen. Notenkenntnisse und/
oder Chorerfahrung sind dabei hilf-
reich. Noten dazu werden auf An-
frage hin leihweise zur Verfügung 
gestellt. Weitere Information gibt 
gerne Projektleiter Torsten Seide-
mann (torsten.seidemann@gmx.
de, 05253-9350288). Ein späterer 
Projekteinstieg ist nach Rücksprache 
mit dem Projektleiter möglich.
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Prinzenfest 2026
Neuenheerse setzt ein starkes Zeichen für seine Jugend 

Viele Schaulustige haben sich vor der Kirche in Neuenheerse zum Prinzenfest eingefunden.

Die Schützenbruderschaft St. Fabian und Sebastian Neuenheerse 
feiert Prinzenfest.

Linea Pastoors ist die amtierende Schülerprinzessin.

Neuenheerse. Es war ein außerge-
wöhnliches Fest in einem außerge-
wöhnlichen Jahr. Nachdem sich beim 
diesjährigen Königsschießen kein 
neuer König gefunden hatte, stand 
die Schützenbruderschaft St. Fabian 
und Sebastian Neuenheerse vor 
einer besonderen Herausforderung. 
Doch mit großartiger Teamarbeit, 
vielen Ideen und tatkräftiger Unter-
stützung wurde innerhalb kürzester 
Zeit ein besonderes Prinzenfest auf 
die Beine gestellt.
Und dieses Fest zeigte vor allem 
eines: Neuenheerse kann stolz auf 
seine Jugend sein. Junge Menschen 
rückten in den Mittelpunkt, über-
nahmen Verantwortung und zeigten, 
dass eine 433-jährige Schützentradi-
tion auch in der nächsten Generation 
weiterlebt.
Der feierliche Auftakt begann am 
Freitag mit der Schützenmesse, musi-
kalisch begleitet vom Spielmannszug 
Neuenheerse und den Dringenberger 
Burgmusikanten. Mit dem Einmarsch 
der Bruderschaftsfahnen und ihrer 
Würdenträger wurde das Prinzenfest 
2026 offiziell eröffnet.
Am Ehrenmal gedachten Jungschüt-
zenprinz Jannis Hicker und Schüler-
prinzessin Linea Pastoors gemeinsam 
mit der Bruderschaft der Gefallenen 
und Verstorbenen. Ein anderer Ab-
lauf als beim traditionellen Schützen-
fest - und ein besonderer Moment: 
Als höchste Würdenträger übernah-

men die beiden jungen Repräsentan-
ten diese ehrenvolle Aufgabe.
In der Nethehalle wurden anschlie-
ßend die Jubelkönigspaare geehrt: 
Ingrid und Günther Pastoors für 
25 Jahre, Annegret und Karl-Heinz 
Vössing für 40 Jahre sowie Walter 
Koch für 50 Jahre. Ein besonderes 
Highlight war die Ehrung von Sarina 
Hashemi-Pastoors, Jungschützenkö-
nigin des Jubiläumsjahres 2018. Da 
in Neuenheerse traditionell nur alle 
25 Jahre eine Jungschützenkönigin 
ermittelt wird, überreichte ihr die 
Bruderschaft eine Kette mit Krone.
Eine weitere hohe Auszeichnung er-
hielt Oberst Dirk Garbowsky. Für sei-
nen außergewöhnlichen Einsatz im 
Ehrenamt und für die Bruderschaft 
wurde ihm der "Orden für besondere 
Verdienste" verliehen.
Am Samstagmorgen gehörte das 
Prinzenfest endgültig den jungen 

Würdenträgern. Unter großer Be-
teiligung der Schützen wurde Jung-
schützenprinz Jannis Hicker zu Hause 
abgeholt, wo Schülerprinzessin Linea 
Pastoors mit ihm wartete. Gemein-
sam traten sie vor die Schützenkom-
panien und begrüßten diese selbst-
bewusst mit "Guten Morgen, liebe 
Schützenbrüder".
Eine 433 Jahre Schützentradition - 
und zwei junge Menschen, die Ver-
antwortung übernehmen. Ein starkes 
Zeichen: Die nächste Generation ist 
da. Anschließend wurde der Präses 
abgeholt. 
Mit dabei waren das Bambini-Kö-
nigspaar Madita Brandt und Theo 
Steffen sowie das Nethe-Königspaar 
Madita Frick und Nikolas Vogt mit 
Hofstaat und Kinderfahne. Kinder 
und Jugendliche waren an diesem 
Tag nicht nur dabei - sie waren 
ein sichtbarer und aktiver Teil der 

Bruderschaft. Mit einem Schützen-
brunch mit befreundeten Bruder-
schaften, Vereinen und Gilden, 
einem fröhlichen Familientag und 
einem ausgelassenen Festball fand 
das Prinzenfest seinen Abschluss.
Die durchweg positive Resonanz 
auf das Prinzenfest zeigte, dass aus 
einer außergewöhnlichen Situation 
etwas ganz Besonderes entstanden 
war. Vor allem aber bewies dieses 
Wochenende, was gute Jugendarbeit 
bewirken kann: Junge Menschen 
brauchen nicht nur einen Platz in 
der Zukunft einer Gemeinschaft - sie 
können schon heute Verantwortung 
tragen, wenn man ihnen das Vertrau-
en und den Raum dafür gibt. Jannis, 
Linea und die vielen Kinder und Ju-
gendlichen haben gezeigt, dass die 
Tradition in Neuenheerse nicht nur 
bewahrt, sondern mit Begeisterung 
weitergetragen wird.
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Wenn aus einer kleinen Idee im Familienzentrum  
Miteinander in Bad Driburg 32 große Autoren werden
Große Begeisterung herrschte bei den 32 „Hasenkindern", den Schulanfängern des  
Jahres 2027

Die 32 „Hasenkinder“ des Familienzentrums Miteinander in Bad Driburg präsentieren stolz ihr 
selbstgemaltes Buch.

Alles begann mit einem ganz beson-
deren Geschenk der Buchhandlung 
Saabel: einem Bilderbuch, das keine 

gewöhnliche Geschichte erzählt.
In dem Buch „Herr Dachs und seine 
besondere Buchhandlung" sucht ein 

kleiner Fuchs ein ganz bestimmtes 
Buch, das es in der Buchhandlung 
von Herrn Dachs leider nicht gibt. 

Kurzerhand beschließen die beiden, 
selbst kreativ zu werden und ihr 
eigenes Buch zu gestalten.
Inspiriert von dieser wunderbaren 
Geschichte packte die Hasenkinder 
die Magie dieser Geschichte. 
Wenn der kleine Fuchs das kann, 
können wir das auch! 
Jedes der 32 Kinder griff zu den 
Stiften und malte ganz für sich eine 
ganz eigene, kleine Geschichte in ein 
eigenes Buch.
Das beeindruckende Ergebnis dieser 
kreativen Reise durfte nun bewun-
dert werden: Die stolzen Werke die-
ser Erstausgabe der kleinen Künstler 
wurden direkt in den Räumen der 
Buchhandlung ausgestellt. 
Die Besucher zeigten sich begeistert 
von so viel Fantasie und Kreativität, 
die die angehenden Schulkinder in 
ihre ersten eigenen Bücher gesteckt 
haben. 

Ehrungen beim Schützenfest in Reelsen

Die diesjährigen Majestäten und der Oberst freuen sich mit den Geehrten.

Beim diesjährigen Schützenfrühstück 
konnte Schützenoberst Burkhardt 
Ethner wieder zahlreiche Schützen-
brüder für langjährige Mitglied-
schaften ehren. Auf 25 Jahre in der 
Schützenbruderschaft können Bern-
hard Schäfers, Michael Pöhler, And-
reas Pietrek, Stefan Neumann, Uwe 
Oelke, Alexander Lücke, Stefan Stein, 
Elmar Krull und Michael Klute zu-
rückblicken, während Arnd Ramlow, 
Jürgen Knoche, Andreas Knoche und 
und Alexander Beumling bereits 40 
Jahre der Schützenbruderschaft an-
gehören. Seit einem halben Jahrhun-
dert sind Horst Thiel, Alfred Seiden-
sticker, Andreas Mertens, Klaus Lücke 
und Manfred Beumling Mitglied der 
Schützenbruderschaft. Auf zehn Jah-
re mehr, also 60 Jahre Mitgliedschaft 
bringt es in diesem Jahr Bernhard 
Simon, während Anton Simon neben 
seinem 50-jährigen Königsjubiläum 
auch sein 70-jähriges Jubiläum in 
der Schützenbruderschaft feiern 

kann. Weiterhin konnte dem König 
vor 25 Jahren, Klaus-Peter Mareck, 
der der Bruderschaft in diesem Jahr 
30 Jahre angehört, im Rahmen des 
Schützenfrühstücks ein Präsentkorb 
überreicht werden. 

dritten Mal in Folge errang. 
Am Nachmittag ging das Schützen-
frühstück in den Tanz und den Kö-
niginnenkaffee über, bei denen DJ 
Julian Fornefeld für einen schwung-
vollen Ausklang des Schützenfestes 

sorgte. Der Vorstand der Schützen-
bruderschaft dankt den Schützen-
brüdern und Gästen für die rege 
Teilnahme am Fest und hofft, auch 
bei weiteren Veranstaltungen wieder 
alle begrüßen zu dürfen.

Der Hauptmann 
der Bruderschaft, 
Michael Pöhler, 
erhielt den Orden 
für die Erringung 
der Insignie des 
Zepters, während 
Jenny Vogt den Or-
den für die Insignie 
des Apfels und Lara 
Beumling für die 
der Krone in Emp-
fang nehmen konn-
ten. Der Schützen-
könig Lennart Kunz 
konnte sich über 
den Erhalt des Or-
dens des Bierkönigs 
freuen, den er zum 
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 /  
Die Grünen

GRÜN packt an -  
im Stadtpark

Die GRÜNEN nach getaner Arbeit: Michael Montjoie, Martina Denk-
ner, Bernd Blome und Lutz Peter Reuter.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Unser Bad Driburger Stadtpark hat 
sich zu einem kleinen Schmuckstück 
gemausert: Die Teiche sind nach wie 
vor eine Attraktion, Schach wird ge-
spielt, eine Boule-Bahn ist da, eine 
tolle Blühwiese mit Nisthilfen für 
Wildbienen gibt es auch. Eine sehr 
begrüßenswerte Entwicklung!
Aber niemand kann erwarten, dass 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Bauhofs jeden Winkel immer auf 
Hochglanz halten und Zigarettenkip-
pen aus den Ritzen popeln können. 
Dazu sind die zu pflegenden Flächen 
Bad Driburgs einfach viel zu zahl-
reich. Das haben wir GRÜNE dann 
mal übernommen.

"Coole Aktion!" meinte eine Be-
sucherin des Stadtparks. Fanden 
wir auch - trotz der Hitze.
Es muss nicht immer die Riesen-
Aktion sein. Auch kleine Verbesser-
rungen sind Verbesserungen.
Und es kam dann doch einiges  
zusammen: von der nicht ganz 
leeren Wodkaflasche über Bier
flaschen und Kaffeebecherde-
ckeln und anderem Plastikmüll bis  
 zu den dann doch zahlreichen 
Kippen.
Wir GRÜNE wünschen allen einen 
angenehmen Aufenthalt im Bad 
Driburger Stadtpark!

Martina Denkner

Die nächsten Spiele des  
SV Alhausen/Pömbsen
1. Mannschaft
Meisterschaftsspiel:
Sonntag, 23. August, 15 Uhr, in Pömbsen gegen SG Stahle/Albaxen II
Sonntag, 30. August, um 13 Uhr, in Eversen gegen VfL Eversen II

80 Jahre Rot-Weiß Alhausen
Der SV Rot-Weiß Alhausen (RWA) 
blickt in diesem Jahr auf eine stolze 
80-jährige Vereinsgeschichte zu-
rück. Dieses besondere Jubiläum 
wird im Rahmen des traditionellen 
Sportfests am 5. und 6. September 
gebührend gefeiert. Auf dem Sport-
platz und in der Dreizehnlindenhalle 
erwartet die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm aus Sport, 
Spannung und gemütlichem Bei-
sammensein. Zum Auftakt findet am 
Samstag, 5. September, ab 12 Uhr, 
die 4. Auflage des Rot-Weißen Corn-
hole-Turnier am Sportplatz statt. An-
meldungen zu dem Turnier können 
über die Homepage "alhausen.de" 
erfolgen. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Um 18 Uhr steht ein sport-
liches Highlight auf dem Programm 
- das Legendenspiel der Meister-
mannschaft von 2009 gegen die 
SG Neuenheerese/Herbram (Ü32). 
Im Anschluss findet die stimmungs-

volle "Rot-Weiße-Nacht" statt, bei 
der gemeinsam gefeiert und gelacht 
werden kann. Der Sonntag startet 
um 10 Uhr mit dem Sportlerfrüh-
stück in der Dreizehnlindenhalle. 
Im Zuge des 80-jährigen Bestehens 
sind alle Vereinsmitglieder, Freunde 
und Interessierte herzlich dazu ein-
geladen, bei der Ansicht von alten 
Fotos in Erinnerungen zu schwelgen 
und ein paar gesellige Stunden zu 
verbringen. Ab 13 Uhr rundet das 
offizielle Meisterschaftsspiel des SV 
Alhausen/Pömbsen gegen den SV 
Steinheim II das sportliche Wochen-
ende ab. Für die kleinen Gäste wer-
den neben einer Hüpfburg verschie-
dene Spielmöglichkeiten angeboten. 
Der RWA freut sich auf zahlreiche 
Gäste, spannende Wettkämpfe, tolle 
Gespräche und ein unvergessliches 
Jubiläumswochenende. Für das leib-
liche Wohl ist an allen Tagen bestens 
gesorgt.
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Oticon Zeal

Immer mehr Menschen über 
60 bemerken, dass es im Alltag 
schwieriger wird, Gesprächen zu 
folgen - ob beim Fernsehen, in 
gesellschaftlichen Runden oder 
im direkten Austausch. Obwohl 
moderne Hörsysteme heute tech-
nisch ausgereift und unauffälliger 
sind als früher, bleiben sie häufig 
ungenutzt.
Experten schätzen, dass rund zwei 
Drittel der Menschen mit einer  
Hörminderung keine entspre-
chende Versorgung in Anspruch 
nehmen. Die Gründe dafür sind 
vielfältig. Neben einer oft schlei-
chenden Wahrnehmung spielen 
auch emotionale Faktoren eine 
Rolle. Viele Betroffene befürchten, 
ein Hörgerät könne zu sichtbar 
sein oder auf ihre Einschränkung 
hinweisen. Der dänische Hersteller 
Oticon hat nun ein Im-Ohr-Hörge-
rät entwickelt, die genau diese 
Hemmschwelle abbaut. Mit Oticon 
Zeal gibt es ein neues Mini-Hör-
system auf den Markt, das tief im 
Gehörgang sitzt - und damit für 
andere nahezu unsichtbar bleibt. 
Trotz seiner minimalen Größe bie-
tet es modernste Hörtechnologie 
auf Top-Niveau.
Smarte Technik im Mini-Format 
Oticon Zeal ist eines der ersten Im-
Ohr-Hörgeräte, das gleich mehrere 
Schlüsseltechnologien vereint: her-
vorragende Klangqualität, hohen 
Tragekomfort, direkte Verbindung 
zu Smartphone und Fernseher so-
wie ein wiederaufladbares Akku-

system. Im Inneren arbeitet eine 
KI-gestützte Klangverarbeitung 
der neuesten Generation. Sie hebt 
Sprache gezielt hervor und redu-
ziert störende Umgebungsgeräu-
sche - ideal für anspruchsvolle Si-
tuationen wie Restaurantbesuche 
oder Gruppengespräche.
Trotz der diskreten Bauweise gibt 
es daher keinerlei Kompromisse bei 
Leistung oder Komfort.
Sichern Sie sich gleich Ihre Test-
Hörgeräte. OHRWERK Hörgeräte 
sucht aktuell 20 Testerinnen und 
Tester, die das neue Mini-Hörge-
rät 14 Tage lang kostenlos und un-
verbindlich ausprobieren möchten. 
Interessierte können sich in einem 
OHRWERK- Fachgeschäft als Tester 
anmelden. 
Ein Hörgerät, das alles kann und 
fast unsichtbar ist.
20 Hörgeräte-Tester gesucht.

OHRWERK Hörgeräte
Dringenberger Straße 47
33014 Bad Driburg 
Tel: 0 52 53 - 9 34 88 39

Jetzt Termin vereinbaren und  
14 Tage kostenfrei und unver-
bindlich testen bei:
Ein Im-Ohr-Hörgerät, das alles 
kann:
Oticon Zeal
•	 brillanter Klang dank KI
•	 20 Stunden Akku
•	 einfache Verbindung mit Telefon, 

TV
www.ohrwerk-hoergeraete.de
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

"Meditation als Kraftquelle für 
Körper, Geist und Seele"
Auf persönliche Bedürfnisse hören, 
Grenzen setzten, Selbstreflektion 
und Spirituelle Suche. Verbindung 
zur Seele finden mit stillem Sitzen 
und Bewegungseinheit.
Leitung: Reha-Seelsorgerin Annette 
Wagemeyer
Di. 25., Do. 27. und Fr. 28. August, 
jeweils 9 bis 10 Uhr
Veranstaltungsort: Kirche St. Peter 
und Paul
Kostenfrei - Anmeldung erforderlich.
"Pilgern auf dem Jakobsweg..."
...von St. Vitus, Alhausen zur St. Pe-
ter und Paul Kirche in Bad Driburg. 
Natur, Geist und Seele werden an-
gesprochen.
Leitung: Gemeindereferentin Mecht-
hild Bange
Wegstrecke ca. 4 Kilometer, u.a. 
durch den Gräflichen Park und zum 
Bibelgarten an der ev. Kirche. Ein 
Fahrdienst zurück zum Ausgangs-
punkt nach Alhausen steht ab Kir-
che St. Peter und Paul in Bad Driburg 
bereit. Bitte auf wetterfeste Kleidung 
und festes Schuhwerk achten. Ver-
pflegung kann gerne mitgebracht 
werden.
Freitag, 28. August, 10 bis 13 Uhr
Treffpunkt: Kirche St. Vitus in Alhau-
sen, Weberring 61
kostenfrei - Anmeldung erforderlich.
"Was macht Menschsein in 
Krankheit aus?"
Gesprächs- und Infostand in der Lan-
gen Straße am Wochenende 29./30. 
August
Leitung: Reha-Seelsorgerin Annette 
Wagemeyer
In der Stille ankern
Unser Leben ist voller Lärm. Schutz-
los sind wir umgeben von einge-
henden Nachrichten aus aller Welt, 
dem Straßenlärm und Mitmenschen, 
die unsere Aufmerksamkeit fordern. 
Gleichzeitig sind wir auch dem Lärm 
unserer eigenen kreisenden Gedan-
ken und Sorgen ausgesetzt.
Gönnen wir uns eine Auszeit und 
spüren wir, wie die Stille ins uns 
einen heilen Raum eröffnet. Diese 
meditative Zeit kann ein schöpfe-
rischer Akt sein, in dem uns Gott 

segnend und liebend begegnet.
Zwei Informationsabende finden am 
1. und 8. September im kleinen Saal 
im Gemeindetreff St. Peter & Paul, 
Prälat-Zimmermann-Straße 9 in Bad 
Driburg statt.
Danach wird das Angebot jeden 2. 
Dienstag im Monat in der Kirche St. 
Peter & Paul stattfinden.
Anmeldung: Annette Wagemeyer 
mobil 0172 579 0034 oder mailen 
an reha.seelsorge@bad-driburg.de
St. Peter und Paul Bad Driburg
Caritas
Caritas-Konferenz
Am Dienstag, 25. August um 15 Uhr 
im Gemeindetreff St. Peter und Paul
Die nächste Altkleidersammlung 
ist am Freitag, 4. September, um 9 
Uhr, am Gemeindetreff, Prälat-Zim-
mermann-Str. 9.
Rosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird - vor der hei-
ligen Messe in Peter & Paul - um 
17:55 Uhr neben der Kirche in der 
Langen Straße der Rosenkranz ge-
betet. Hier wird in der Intention der 
Vereinigung "Deutschland betet 
Rosenkranz" an ca. 1.000 Orten in 
Deutschland zur gleichen Zeit öffent-
lich für Einheit und Frieden gebetet. 
Herzliche Einladung dazu.
"Zum verklärten Christus" Bad 
Driburg
kfd "Zum verklärten Christus"
plant Fahrradtour
"Mit dem Rad ins Grüne" - dazu 
lädt die kfd "Zum verklärten Chris-
tus" herzlich ein. Die Radtour soll 
am Samstag, 22. August, um 13:30 
Uhr an der Südstadtkirche beginnen. 
Unterwegs sind Kaffee und Kuchen 
geplant, welches jeder vor Ort selbst 
abrechnet.
Für die Planung bitten wir um An-
meldung bei Dagmar Wietheger-
Claes unter 05253-6863 oder per 
Mail bei dagmar.wietheger-claes@
web.de.
Bei schlechtem Wetter entfällt die 
Tour.
Gedächtniskurs
Am Dienstag, 29. September, be-
ginnt im Pfarrheim "Zum verklärten 
Christus" eine neue Einheit des Ge-
dächtniskurses. Er findet zehnmal 

jeweils von 9:30 bis 10:30 Uhr statt.
Anmeldungen dazu nimmt die Kurs-
leiterin Elisabeth Dunsche unter der 
Nr. 015256162120 entgegen.
Mitarbeiterinnenrunde
Die Mitarbeiterinnen treffen sich am 
26. August um 18 Uhr in der Begeg-
nungsstätte.
Caritas
Fundgrube in der Dringenber-
ger Str. 1
Freitag, 21. August, von 14:30 bis 
17 Uhr
Dienstag, 25. August, von 9 bis 
11:30 Uhr
Freitag, 28. August, von 14:30 bis 
17 Uhr
Seniorennachmittag
Am Mittwoch, 2. September, um 15 
Uhr, im Pfarrheim Zum verklärten 
Christus
Sprechstunde
Am Dienstag, 1. September, um 16 
Uhr, im Pfarrheim Zum verklärten 
Christus
Der Handarbeitskreis
trifft sich am Dienstag, 25. August, 
um 15 Uhr im Pfarrheim Zum ver-
klärten Christus
Mariä Geburt Dringenberg-
Siebenstern
Kath. Frauengemeinschaft
Aktionstag "Heimatliebe"
Heimat ist mehr als ein Ort - Heimat 
sind die Menschen, die uns beglei-
ten, die Landschaft, die uns umgibt, 
Erinnerungen, die uns verbinden, 
und die Gemeinschaft die uns trägt.
Am Samstag, 5. September, sind alle 
kfd-Frauen herzlich zu unserem Ak-
tionstag eingeladen. Wir beginnen 
um 6 Uhr mit einer Sonnenaufgangs-
wanderung, begrüßen den neuen 
Tag und genießen die besondere 
Stimmung des frühen Morgens.
Um 9:30 Uhr wird im Bischof-Bern-
hard-Haus ein leckeres Frühstück 
angeboten.
Mittags erkunden wir dann die Ge-
schichte unserer Heimat bei einer 
Burgbesichtigung oder entdecken 
bei einer Dorfrallye innerhalb der 
alten Stadtmauern bekannte und 
vielleicht auch neue Seiten unseres 
Ortes.
Der Tag klingt bei einem gemeinsa-

men Kaffeetrinken im Alten Rathaus 
aus.
Zur besseren Planung bitten wir um 
Anmeldung in der Zeit vom 24. bis 
29. August, bei Sabine Mönnikes 
(Tel. 218634). Der Kostenbeitrag 
beträgt 20 Euro. Eine Anmeldung 
ist auch nur für das Morgen- oder 
das Nachmittagsprogramm möglich.
Das kfd-Team freut sich sehr auf eure 
Teilnahme!
Bücherei
Die Bücherei ist am Donnerstag, 27. 
August, von 17 bis 18 Uhr geöffnet.
St. Saturnina Neuenheerse
Die kfd Neuenheerse
feiert am Donnerstag, 3. September, 
um 19 Uhr einen Wortgottesdienst 
in der Krypta. Es sind alle herzlich 
eingeladen.
St. Vitus Alhausen
Treff 60plus
In gemütlicher Runde treffen sich 
wieder spielbegeisterte Frauen und 
Männer zum Spielen oder auch nur 
zum Klönen. Am Mittwoch, 26. 
August, ab 15 Uhr, werden wir bei 
Kaffee und Kuchen einen geselligen 
Nachmittag im Jugendraum begin-
nen.
Wir nehmen Rücksicht auf die Kin-
dergartenkinder!
St. Urbanus Herste
Pfarrfest in Herste
Herzliche Einladung zum Pfarrge-
meindefest am 23. August. Wir be-
ginnen um 14:15 Uhr mit der Kraut-
bundweihe am Marienbildstock. 
Anschließend findet um 14:30 Uhr 
bei gutem Wetter die Heilige Messe 
auf der Wiese hinter der Kirche statt. 
Die Schola wird die Heilige Messe 
mitgestalten. Für das leibliche Wohl 
nach dem Gottesdienst ist gesorgt.
Tagesausflug am 19. September 
nach Bielefeld
Besichtigt mit uns das Wäscherei-
museum Bielefeld - einen Ort der 
angehaltenen Zeit
Die Abfahrt ist um 11 Uhr am Bür-
gerhaus. In Bielefeld angekommen 
steht euch zunächst freie Zeit für 
einen Stadtbummel in der Innenstadt 
zur Verfügung.
Von einem zentralen Treffpunkt, 
der im Bus bekannt gegeben wird, 
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Ev. Kirchengemeinde  
Bad Driburg
Termine vom 21. bis 28. August

gehen wir dann gemeinsam zum 
Bielefelder Spinnereiviertel (ca. 600 
Meter).
Um 15 Uhr ist unsere Führung in 
dem Museum. Versteckt in einem 
Hinterhof, in der Viktoriastr- 48 
a., Bielefeld. Von 1913 bis in die 
1980er-Jahre hinein wurde hier 
Wäsche gefertigt. Nicht nur der Näh-
saal mit seinen über 50 Näh- und 
Stickmaschinen legt davon beredtes 
Zeugnis ab: Die ganze Fabrik blieb 
mit ihrem Inventar nahezu unver-
ändert und es sieht aus, als hätten 
die Beschäftigten ihren Arbeitsplatz 
nur kurz verlassen. Das von dem jü-
dischen Unternehmer Hugo Juhl er-
richtete Gebäude musste 1938 unter 
dem Druck der Nationalsozialisten 
an die Gebrüder Georg und Theodor 
Winkel verkauft werden.
Unsere Rückfahrt ist um 17 Uhr nach 
Dringenberg zur Gaststätte Haus-
mann, wo uns ein Schnitzelbuffet 
erwartet und wir den Tag bei einem 
gemeinsamen Abendessen gemüt-

lich ausklingen lassen wollen.
Im Preis von 48 Euro für Mitglieder-
innen / 53 Euro für Nichtmitglieder-
innen sind enthalten: die Busfahrt, 
die Führung und das Abendessen.
Getränke zahlt jeder selbst vor Ort.
Ankunft in Herste gegen 20:30 Uhr
Anmeldungen nehmen bis zum 1. 
September entgegen:
Elisabeth Gehle Tel 05253 975203 
und Marlies Thöne Tel: 05253 
975302
Die Kosten sind bei Anmeldung zu 
entrichten. Entweder bar oder über 
das PayPal Konto: kfd@herste.de 
(Neue E-Mail-Adresse)
Auch zu dieser Aktion hoffen wir, 
dass wir euch zahlreich begrüßen 
dürfen.
Euer Leitungsteam der kfd Herste
Seniorennachmittag
Der nächste Seniorenkaffee findet 
am Donnerstag, 3. September, um 
15 Uhr, im Bürgerhaus Herste statt. 
Herzliche Einladung!
Seniorenteam Herste

Gottesdienst
Sonntag, 23. August
10:30 Uhr - Gottesdienst an der EGV 
Hütte Erpentrup-Langeland
Kein Gottesdienst in den Kirchen Bad 
Driburg und Altenbeken.

Veranstaltungen 
Bad Driburg
Donnerstag, 27. August
15 Uhr - Frauenhilfe
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor
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Gemeinsam unterwegs:  
Wanderung von Reelsen nach Pömbsen 

Das gemeinsame Singen wurde zu einem Höhepunkt. Foto: Florian Loschnig

Mitten im Grünen versammelte sich die Gruppe am Wegekreuz zum Erinnerungsfoto. Foto: Doris 
Dietrich

Mit geschlossenen Augen standen 
die Wanderinnen und Wanderer in 
der St. Martinus Kirche in Reel-
sen. Gitarrenklänge erfüllten den 
Raum, bevor Pastor Ansgar Wie-
mers den Wandersegen sprach. Der 
Segen sollte in die Füße strömen 
- „Lass dich tragen", in die Beine - 
„Wandere voller Zuversicht", wei-

ter in Bauch, Herz und Hände, bis 
schließlich der ganze Mensch von 
Kopf bis Fuß gestärkt wurde. Ein 
stiller und bewegender Auftakt für 
einen Tag, der ganz im Zeichen von 
Gemeinschaft, Natur und Glauben 
stand.

Die Wanderung von Reelsen nach 
Pömbsen war bereits die dritte Ver-
anstaltung der Reihe „Den Sonntag 
be-gehen - Stärkung für Leib und 
Seele", die Gemeindereferentin 
Mechthild Bange im Pastoralverbund 
Bad Driburg ins Leben gerufen hat. 

Krankheitsbedingt konnte Mechthild 
Bange diesmal nicht teilnehmen. 
Pastor Wiemers übermittelte die 
guten Wünsche aller Teilnehmer für 
eine baldige Genesung.
Ein Fahrdienst, organisiert von Anni 
Köhler und Melanie Humborg er-
möglichte allen die Teilnahme. Men-
schen aus Bad Driburg, Reelsen und 
weiteren Orten waren der Einladung 
gefolgt.
Mit einem Schmunzeln schlug Pas-
tor Wiemers vor, für diesen Tag das 
„Wander-Du" einzuführen. Bevor es 
losging, stellte Dr. Uwe Schicktanz die 
St. Martinus Kirche vor. Pastor Wie-
mers erinnerte anschließend daran, 
dass die Wandergruppe heute ein 
Stück des Hölderlin-Weges gehen 
würde. Friedrich Hölderlin verbrach-
te im Spätsommer 1796 rund sechs 
Wochen in Bad Driburg - eine Zeit, die 
eng mit seiner Liebe zu Susette Gon-
tard verbunden war, die er in seinen 
Werken „Diotima" nannte. Diese Wo-
chen bezeichnete der Dichter später 
als die glücklichsten seines Lebens.
Nach dem Wandersegen machte sich 
die Gruppe auf den Weg. Vorbei am 
Heimkehrerkreuz führte die Route 
hinaus aus Reelsen in den schattigen 
Wald. Immer wieder eröffneten sich 
herrliche Ausblicke auf die sommer-
liche Landschaft. Das Wetter zeigte 
sich von seiner besten Seite: an-
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Weite Felder, Strohballen und 
das auf der Anhöhe gelegene 
Pömbsen - dieses Panorama be-
gleitete die Wandergruppe auf 
den letzten Kilometern ihres 
Weges. Foto: Doris Dietrich

genehm warm, nicht zu heiß, dazu 
immer wieder kühlender Schatten 
unter den Bäumen. Mal ging es 
schweigend durch den Wald, dann 
entwickelten sich wieder lebhafte 
Gespräche. Bergauf führte der Weg 
in Richtung Bad Hermannsborn. An 
einem Wegekreuz entstand das ge-
meinsame Gruppenfoto.
Eine willkommene Erfrischung bot 
das gepflegte Tretbecken in Pömbs-
en. Einige Teilnehmer nutzten 
die Gelegenheit zu einem kurzen 
Kneippgang. Die Anlage wird eh-
renamtlich von Luzia und Günther 
Hanneke aus Pömbsen gepflegt. 
Als gegen 13 Uhr das Bergdorf 
Pömbsen erreicht war, kündigten 
bereits die Glocken der Pfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt das Ziel der 
Wanderung an. Silvia Bendfeld und 
Christian Wiechert begrüßten die 
Gäste und gaben interessante Ein-
blicke in die Geschichte der Kirche. 
Der Grundstein der heutigen Kirche 
wurde 1678 gelegt. Sie ist bereits 
der dritte Kirchenbau an dieser Stel-
le. Besonders beeindruckten die Ba-
rockorgel aus dem Jahr 1732 sowie 
die farbenprächtigen Kirchenfenster. 
Für einen besonders berührenden 
Moment sorgte eine Teilnehmerin, 
die erzählte, selbst in dieser Kirche 
getauft worden zu sein. Die Freude, 
an diesen Ort ihrer Kindheit zurück-
zukehren, war ihr deutlich anzu-
merken.
Um 13.30 Uhr begann auf der Kirch-
wiese der Picknickgottesdienst. Auf 
Bänken, Stühlen und Decken nah-
men die Besucher Platz. Inzwischen 
war die Gruppe auf rund 35 Teil-
nehmer angewachsen. Küster Hubert 
Tölle hatte alles vorbereitet. Pastor 
Ansgar Wiemers erzählte: „Seit vie-
len Jahren war es mein Wunsch, ein-
mal in Pömbsen unter freiem Himmel 
Gottesdienst zu feiern."
Passend zum Gottesdienst ging er 
auch auf den Ursprung des Picknicks 
ein. Populär wurde es in England. 
Damals verlegten wohlhabende Fa-
milien ihre Mahlzeiten im Sommer 
ins Freie, wobei Bedienstete Speisen 
und Geschirr nach draußen brachten. 
Heute stehe ein Picknick vor allem 
für Gemeinschaft, Begegnung und 
das Teilen miteinander.
Die Lesung und die Fürbitten gestal-
tete Kordula Breker. Die musikalische 
Begleitung übernahm Melanie Hum-

borg an der Gitarre. Ein besonderer 
Höhepunkt war das lateinische „Ma-
gnificat". Auf Einladung von Pastor 
Ansgar Wiemers stellten sich alle 
Teilnehmer zu einem großen Kreis 
auf und fassten sich bei den Hän-
den. Während des Gesangs gingen 
sie gemeinsam einige Schritte nach 
rechts, anschließend nach links und 
streckten schließlich mit dem letzten 
Vers ihre Hände zur Kreismitte aus. 
Dort saß Melanie Humborg mit ihrer 
Gitarre und begleitete den Gesang. 
Das eindrucksvolle Bild des großen 
Kreises spiegelte die Gemeinschaft 
wider, die den ganzen Tag geprägt 
hatte. Die Freude der Teilnehmer war 
dabei deutlich zu spüren.
Beim anschließenden Picknick wur-
de schließlich das gelebt, worum 
es an diesem Tag immer wieder 
gegangen war: Gemeinschaft. Die 
mitgebrachten Speisen wurden mit-
einander geteilt, man kam mit den 
Sitznachbarn ins Gespräch und ließ 
den Nachmittag in entspannter At-
mosphäre ausklingen.
Die dritte Wanderung der Reihe 
„Den Sonntag be-gehen" zeigte ein-
mal mehr, wie bereichernd gemein-
sames Unterwegssein sein kann. Mit 
vielen schönen Eindrücken machten 
sich die Teilnehmer wieder auf den 
Heimweg. Ein herzlicher Dank gilt 
allen, die zum Gelingen des Tages 
beigetragen haben.
Im Rahmen dieser Reihe findet am 4. 
Oktober die Erntedank-Wanderung 
von Pömbsen nach Langeland statt.
Text: Doris Dietrich
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Was tun, wenn es zu heiß ist?
So kommen Sie sicher und ge-
sund durch die nächste Hitze-
welle
Das Bundesinstitut für Öffentliche 
Gesundheit informiert zu Hitzeschutz 
im Alltag und gibt praktische Tipps für 
extrem heiße Tage.
Von Kopfschmerzen und Schlafstö-
rungen bis zum Hitzschlag: Extreme 
Temperaturen können den Körper 
stark belasten und im schlimmsten 
Fall tödlich sein. Das Robert Koch-In-
stitut schätzt, dass bisher etwa 5.100 
Menschen infolge der Extremhitze in 
2026 in Deutschland starben. Wäh-
rend der letzten Hitzewelle stieg das 
Thermometer mancherorts auf über 41 
Grad Celsius. Durch den Klimawandel 
werden Hitzewellen, Temperaturre-
korde und sogenannte Tropennächte 
häufiger. Umso wichtiger ist es, sich 
rechtzeitig zu schützen und besonders 
gefährdete Personen im Blick zu be-
halten.
Um Menschen dabei zu helfen, gut und 
sicher durch heiße Tage zu kommen, 
hat das Bundesinstitut für Öffentliche 
Gesundheit praktische Empfehlungen 
zum Hitzeschutz zusammengestellt:
1. Besonders gefährdete Perso-
nen unterstützen
Hitze betrifft uns alle, aber nicht alle 
gleich. Einige Risikogruppen sind 

besonders gefährdet. Dazu zählen: 
ältere Menschen, Babys und Klein-
kinder, Schwangere, chronisch kranke 
Menschen, alleinlebende oder pflege-
bedürftige Personen sowie Menschen 
mit Abhängigkeitserkrankungen und 
Menschen, die auf der Straße leben.
Angehörige, Nachbarinnen und 
Nachbarn können helfen, indem 
sie regelmäßig nachfragen, ob aus-
reichend getrunken wurde oder 
Unterstützung anbieten - bei der 
Versorgung mit Einkäufen, bei der 
Begleitung von Terminen oder ande-
ren Erledigungen. Ein täglicher Anruf, 
ein kurzer Besuch oder die Frage „Ist 
bei Ihnen alles in Ordnung?" können 
bereits viel bewirken.
2. Mineralstoffe im Blick be-
halten
Wer stark schwitzt, verliert nicht nur 
Wasser, sondern auch Mineralstoffe. 
Bei starkem Schwitzen können des-
halb Brühe, leicht gesalzene Speisen 
oder elektrolythaltige Getränke sinn-
voll sein.
Auch kalium- und magnesiumreiche 
Lebensmittel wie Bananen, Kartof-
feln, Gemüse, Nüsse oder Vollkorn-
produkte können helfen.
3. Den Körper kühlen
Den Körper mit kühlen, feuchten 
Umschlägen, Tüchern oder Wasch-

lappen abkühlen, besonders an 
Armen, Beinen, Stirn oder Nacken. 
Auch kühle Fußbäder oder ein Was-
sernebel aus der Sprühflasche kön-
nen Erfrischung bringen.
Duschen oder Bäder sollten eher 
kühl bis lauwarm sein - nicht eiskalt, 
da sehr kaltes Wasser den Kreislauf 
belasten kann.
Leichte, helle, luftige und atmungs-
aktive Kleidung hilft dem Körper, 
Wärme abzugeben, gut geeignet 
sind dünne Baumwolle, Leinen, Seide 
oder Viskose.
4. Leicht und wasserreich essen
An heißen Tagen mehrere kleine 
Mahlzeiten statt wenige große 
Mahlzeiten essen.
Geeignet sind Mahlzeiten mit was-
serreichen Lebensmitteln wie Obst, 
Gemüse, Salat oder Suppen.
5. Ausreichend trinken - auch 
ohne Durstgefühl
Erwachsene sollten über den Tag ver-
teilt am besten etwa zwei bis drei 
Liter Flüssigkeit trinken, bei körper-
licher Belastung noch mehr. Geeig-
net sind vor allem Wasser, ungesüßte 
Tees oder verdünnte Saftschorlen.
Sinnvoll ist es, regelmäßig zu trinken, 
am besten etwa stündlich ein Glas, 
auch wenn noch kein Durst spürbar ist.
Menschen mit Herz- oder Nieren-
erkrankungen sollten die Trinkmenge 
ärztlich abstimmen.
6. Warnzeichen ernst nehmen 
und richtig reagieren
Hitzebeschwerden können sich 
unter anderem durch Schwindel, 
Schwäche, Kopfschmerzen, Übelkeit, 
Krämpfe, Verwirrtheit oder Kreislauf-
probleme bemerkbar machen.
Betroffene sollten schnell aus der 
Hitze gebracht, gekühlt und mit 
Flüssigkeit versorgt werden.
Bei schweren Beschwerden oder 
Verdacht auf Hitzschlag sollte sofort 
ärztliche Hilfe geholt beziehungswei-
se der Notruf 112 gewählt werden.
7. Medikamente vor Hitzeperio-
den prüfen lassen
Wer regelmäßig Medikamente ein-
nimmt, sollte vor oder während einer 
Hitzewelle ärztlich oder in der Apo-
theke klären, ob Hitze die Wirkung 
beeinflussen kann. Die Einnahme 
von Medikamenten sollte nicht 
eigenständig verändert werden.

Lagerungshinweise beachten: Einige 
Arzneimittel vertragen keine Tempe-
raturen über 25°C.
Medikamente sollten niemals im hei-
ßen Auto liegen bleiben.
8. Wohnung und Innenräume kühl 
halten
Möglichst dann lüften, wenn es 
draußen kühler ist als drinnen, am 
besten nachts oder früh morgens. Bei 
spürbar stickiger Luft oder hoher Luft-
feuchtigkeit kurz und kräftig stoß- oder 
querlüften, danach die Fenster wieder 
schließen.
Fenster tagsüber möglichst von außen 
verschatten, zum Beispiel mit Rolllä-
den, Jalousien, Markisen oder Sonnen-
segeln.
Unbenutzte Elektrogeräte ausschalten, 
da sie auch im Stand-by-Modus Wär-
me erzeugen.
9. Den Tagesablauf anpassen
Körperliche Aktivitäten, Sport, Einkäu-
fe, Termine und Erledigungen mög-
lichst in die kühleren Morgen- oder 
Abendstunden verlegen.
Während der heißesten Tageszeit - 
etwa zwischen 11 und 17 Uhr - mög-
lichst wenig draußen aufhalten.
Weitere Informationen zum The-
ma Hitzeschutz des BIÖG
Einen Überblick über die gesundheit-
lichen Risiken und Tipps bei Extrem-
hitze bietet das Portal http://www.
klima-mensch-gesundheit.de. Es bie-
tet umfassende Informationen zu den 
Themen Hitze- und UV-Schutz. Ergänzt 
wird das Angebot durch Erklärvideos 
aus dem Themenbereich Klimawandel 
und Gesundheit.
Speziell an Eltern, Betreuende und 
Fachkräfte richtet sich das Portal http://
www.kindergesundheit-info.de mit 
einer Vielzahl an Gesundheitsthemen, 
die in den ersten Lebensjahren von 
Bedeutung sind - darunter auch viele 
Tipps, wie Babys und Kinder vor Sonne 
und Hitze geschützt werden können.
Für Menschen mit Diabetes kann 
Hitze besonders belastend sein und 
Blutzuckerwerte, Kreislauf und Flüs-
sigkeitshaushalt beeinflussen. Worauf 
Betroffene achten sollten - von aus-
reichendem Trinken bis zur richtigen 
Lagerung von Insulin und Medikamen-
ten - erklärt https://www.diabinfo.de/
leben/diabetes-im-alltag/hitze.html. 
(BIÖG)
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Neue Ambulanz für Menschen mit Multipler Sklerose 
St. Ansgar Krankenhaus der KHWE in Höxter stärkt ambulante Versorgung in der Region

Die neuen MS-Ambulanz am St. Ansgar Krankenhaus erweitert 
das neurologische Versorgungsangebot für Menschen mit Mul-
tiple Sklerose: (v.l.) Juliane Gierke (Standortleitung St. Ansgar 
Krankenhaus), Chantal Dil (Medizinisch-technische Assistentin), 
Dr. Sophia Lades (Leitende Oberärztin der Klinik für Neurologie 
und Leitung der MS-Ambulanz), Prof. Dr. Mark Obermann (Chef-
arzt der Klinik für Neurologie) und Daniela Titze (Medizin-tech-
nische Assistentin).

Höxter. Menschen mit Multipler Skle-
rose (MS) finden seit Mitte Juli am 
St. Ansgar Krankenhaus der KHWE 
in Höxter eine spezialisierte An-
laufstelle für Diagnostik, Therapie 
und langfristige Betreuung. Mit der 
neuen MS-Ambulanz erweitert die 
Klinik für Neurologie ihr ambulantes 
Leistungsangebot und stärkt die Ver-
sorgung von Betroffenen in der Re-
gion. Die Behandlung bietet Patien-
ten Zugang zu einer eng vernetzten, 
interdisziplinären Betreuung.
Multiple Sklerose ist eine chro-
nisch-entzündliche Erkrankung des 
zentralen Nervensystems, die sehr 
unterschiedlich verlaufen kann. Die 
Diagnose stellt Betroffene häufig 
vor viele Fragen und Unsicherheiten. 
Die neue MS-Ambulanz bietet ihnen 
eine verlässliche Anlaufstelle und 
begleitet sie von der Diagnosestel-
lung über die Therapieplanung bis 
zur langfristigen Verlaufskontrolle. 
Geleitet wird die Ambulanz von Dr. 
Sophia Lades, Leitende Oberärztin 
in der Klinik für Neurologie am St. 
Ansgar Krankenhaus.
„Eine frühzeitige Diagnose und die 
individuell passende Therapie kön-
nen entscheidend dazu beitragen, 
Krankheitsaktivitäten zu kontrollie-
ren und die Lebensqualität langfris-
tig zu erhalten. Unser Ziel ist es, die 
Patienten auf diesem Weg kompe-
tent und verlässlich zu begleiten", 
sagt Dr. Sophia Lades.
Innerhalb der Ambulanten spe-
zialfachärztlichen Versorgung (ASV) 

arbeitet die Klinik eng mit verschie-
denen Fachdisziplinen zusammen. 
Neben den neurologischen Exper-
ten sind Fachärzte aus den Berei-
chen Augenheilkunde, Gynäkologie, 
Kardiologie, Psychiatrie, Radiologie, 
Labormedizin und Urologie in die 
Versorgung eingebunden. Darüber 
hinaus besteht eine enge Koopera-
tion mit niedergelassenen neuro-
logischen Ärzten. Dr. Sophia Lades 
erklärt: „Mit dieser Vernetzung 
können notwendige Untersuchun-
gen, Beratungen und weiterführende 
Behandlungen schnell und bedarfs-
gerecht organisiert werden." 
Für die Diagnostik und Verlaufs-
kontrolle stehen sämtliche wichtige 
Untersuchungsverfahren zur Ver-
fügung. Dazu gehören moderne 
MRT-Untersuchungen von Gehirn 
und Rückenmark, Laboranalysen, 
Liquordiagnostik sowie spezialisierte 
elektrophysiologische Untersuchun-
gen der Nervenbahnen. Ergänzend 
können neuropsychologische, psy-
chiatrische, urologische und augen-
ärztliche Untersuchungen durchge-
führt werden. Auch Fragen rund um 
Kinderwunsch und Schwangerschaft 
werden individuell begleitet.
Das therapeutische Angebot umfasst 
moderne verlaufsmodifizierende 
Therapien, Immun- und Intervallthe-
rapien sowie Kortisonbehandlungen 
bei akuten Schüben. Darüber hinaus 
werden Begleiterscheinungen der 
Erkrankung, beispielsweise Blasen- 
oder Darmfunktionsstörungen, ge-

zielt behandelt. Bei Bedarf werden 
physiotherapeutische, ergothera-
peutische, logopädische oder sport-
therapeutische Maßnahmen in die 
Behandlung eingebunden.
Eine Informationsveranstaltung zum 
Thema Multiple Sklerose ergänzt 
das neue Versorgungsangebot der 

MS-Ambulanz im September. Be-
troffene, Angehörige und interes-
sierte Fachpersonen erhalten dabei 
Informationen zum Krankheitsbild, 
zu modernen Behandlungsmöglich-
keiten und zum Leistungsspektrum 
der Ambulanz. Weitere Informatio-
nen folgen in Kürze. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 28. August 2026
Annahmeschluss ist am:
21.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Haus- & Wohnungsauf-
lösung

Haushaltsauflösung
Möbel, div. Kleinteile und Heimelek-
tronik, Tel. 0152/07053207

Computer & Co
Computer-Probleme !

Reparatur von PC's, Notebooks. 
Verkauf "NEUER oder GEBRAUCH-
TER" Hardware für Büro/Internet; 
Spiele; Wohnzimmer-PC's - mit Ga-
rantie. Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 
9-18 Uhr

Dienstleistung
Service

Professionelle Fensterreinigung
für Private Haushalte: Fenster (Innen 
& Außen), Rahmen, Falz & Fenster-
bank, 20€ pro Stunde, 10€ Anfahrt 
Tel.: 0176-99837938 
Helmut J.Krahn

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing + 
Figuren, Römergläser, Ess- & Kaffee-
geschirr, Silberbesteck/-auflage, Bron-
ze- & Holzfiguren, Bilder, Porzellan, 
Schmuck, Modeschmuck, Eisenbah-
nen, Loks, Waggons, ganze Haushalte. 
Seriöse Abwicklung, Hausbesuche. Hr. 
Laubingr, 0152 02924056

Suche Markenkleidung von 
privat

für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005

Immobilien
Sonstiges

Familie sucht Zuhause zum An-
kommen

Wir (4-köpfige Familie) suchen in 
Bad Driburg direkt ein Haus, Bunga-
low oder eine große EG-Wohnung 
mit Garten. Zur Miete oder zum 
Kauf – zu fairen Konditionen. Über 
Angebote freuen wir uns von Her-
zen! Tel. 017661341834

Mietgesuche
Wohnung in Bad Driburg ge-
sucht

Ruhiger, rüstiger sportlicher Rent-
ner, Nichtraucher mit handwerk-
lichen Fähigkeiten, sehr häuslich, 
keine Tierhaltung, sucht 40 – 60 qm 
Wohnung in Bad Driburg und Um-
gebung. Telefon 05253/8680026 
oder 0152/07053207
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Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
JohanneswerkF:\Orte\DRI\TextDB\Texte\10_Not_07.TXT;3156252

Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Freitag, 21. August 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Samstag, 22. August 
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Sonntag, 23. August 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Montag, 24. August 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Dienstag, 25. August
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Mittwoch, 26. August 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Donnerstag, 27. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Freitag, 28. August 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Samstag, 29. August 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Sonntag, 30. August 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
AWO Pflege- und Betreu-
ungsdienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreich-
bar 
05253/9350217

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, Part-
nerschaft und Sexualität 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: 
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280

Anzeige
GRÄFLICHER PFLEGEDIENST
Bad Driburg
... weil wir Pflege können.
05253 95-4500
info@graeflicher-pflegedienst.de

Anzeige
Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845 

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-
pflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: 
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Tagespflege carpe diem
Gemeinsam den Tag gestalten in 
der Tagespflege carpe diem! 
Ab Pflegegrad 2 ist 1 Besuchstag/
Woche kostenlos möglich,
Beratung und Anmeldung zum 
Probetag unter 
Tel:05253-4047535

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter 
05234/4611 oder unter 
05253/930345

Anzeige
AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung 
zu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von Hörsysteme 
Häusler
Kostenloser Hörtest  
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung  
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007
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